
Beilage zur Laibacher Zeitung.

Es sind dermalen folgende hierländige Stipendien für Studi-

., itens. Cin Primus Drbcllakisch?s für dieVefrenndschaft mit
ttchrl. 31 st' 3 kr. unter Präsentazion der Anverwandten des St i f -
ters gemeinschaftlich mit dem Pfarrer zu S t . Georgen bei Krainbura.

2ten. Ein Engelmanmsches jährl. 10 fi. unter Landessürstl.
Be.lelhung. ^ > '

ztens. Em Ittsttmamsche's jährl. 42 ff. Z7 1/2 kr. für d-e Ne-
freundschaft, unter Prajensttnion des Hrn. Fürst Eni'ts. z«La ba^

4tens. Ein Niklas ^raftbkonizifches vom i ^ f t . U die He-
freundschaft, in dener Abgang dermabl aus der Pfarr Sachsenfeld
in Steyer, unter Landesfürstl. Verleihung.
^ stens. Ein Maurizisches 3 32 si. für die Veftcundschaft unter
kandesf. Vcrlechung.

6tel,s. Ein Skoffizisches jährl. 63 fl. unter Präs/ntazion des
Hr . Fürst Erzbischofs zu Laibach.

7tens- Ein Steinberqisches jährl. 40 fi. für die Vefreundschast,
UNter Präsentazion des Aeltesten der Fanitlie.

8tcns. Ein Töttingerisches jakrl. 62 fl ^8 kr. für die Vefreund-
schaft, inde enAbgang ausObcrlaibach, Btttichgraz, oderVeldcs
unter Präsentazion des Veneftziaten zu Schöndrnnn, dermal Pfar-
rer zu Horiul.

9tens. Vier Stipendien n 3^ss. aus den Unten-ichtsaeldem,
unter Landesfürstl. Verleihung, zu welchen auch Normalschüler
der dritten Klasse gelangen tonnen-

Wo sohin dieVittwerber binnen 5 Woche a l̂ ?w ibre an die
Patronen stylisirte, und gi hörig belegte Bittschriften bei dcm k.
k. ^tud'enkonses allhier emzureichen haben werden.

Laibach, am 15. Nov. i8c>a.

Von w n k. k̂  Lal.orechte im berzogthum Krazn werden auf
Anlangen des ^ebazl'.an Mtchaei Khern hiemit alle jene sülgcfo-
d r ^ , welche aus dte, auf^!N3tl minderj hri.zkn SchnAloisKhelN
lautende, m:d lN '^ellUst gerarhen? landsckaftl. Kraiuerische Aera-
^ ^ A b l ^ a z i c n b^m ^. ^cdr. 17^0. M y . ^66.. px. 320 st. a 5 proz.



einen Anspruch zu haben hermeinen. Es hat daher jeder sein a "^ l l j -
ges Recht binnen einen l Iuhr , 6Wochenz T?gen so gewiß bey Wisent
t . k. Landrechte anzudringen, und zu erweisen, alv in w d , n
nach Verlauf obbesagter Frist Niemand mehr angehört, w n ' m
ersagter Schuldbrif auf ferneres Anlangen für mcktig, und ae öd-
tet nklärt, und in die Ausfertigung einer neuen Schuldbersch^p
bung gewilliget werden würde. Laibach am ic>. Sept. 18^0.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird bie^
^ i i t allen j?nen Gläubigern, welche auf d?n Johann Utschakisch?n
Verlaß aus was immek für einem Rcchtsgrunde Forderungen, und
Ansprüche zu stellen hermeinen, bedeutet, daß sie solche M f dcn
ic>. k. M.Dez. Nachmittag um 3 Uhr am hle^'.i:;n Rathhause <o
gewiß anmelden, und rechtsgültig darthun fallen, wtdriqens ^er
gedachte Johann Utsckakische Verlaß ohne Rücksi btnehmung ar.f
die Ausbleibenden gehörig, abgehandelt, berichtiget, und den be-
treffenden Erben eingeantwortet werden wlrd.

Laibach den 7. Nov. 1802.

Nachricht.
I n d e m kais. kön'gl.Theresianum zu Wien ist ein ständischer

Schellcnbtu'gischer Stiftungs-Platz in die Erledigung gekommen,
jene Jünglinge also, welche darauf einen Anfpmch zu haben,
glauben werden ihreGesuche mit den erforderlichen Zcignissen über
den Fortgang chns Studiums und ihrer Sittlichkeit binnen 14.
Tagen bey der Verordneten Stelle einzureichen wissen.

Laidach den 12. November 1300.

Von dem k. k. Landrechte im Herzoglbum Kram wird allen
jenen, welche auf die Herlaffenschast der Fraule Theres V.KopptlU,
aus welch immer einem Grunde einen Anspruch zu stellen verwes
nen, hiemit aufgetragen, daß selbe den 4. k .M. Dez. Frühe um
9 Ubr vor diesem Landrechtc erscheinen, und ihre Foderungen W
gewiß gehörig geltend machen sollen, als im widrigen diese Ver-
lassellschaft ohne weiters abgehandelt, und selbe den erklärten Cr-
ben mMüMwortet werden wird. Laibach den 3. Nov. 1800.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Lai5ach wird Men
jenen bicmit bekannt genmcht, welche auf.den Verlaß v^v o)ln.



Franz Greisier gewesenen Pfanes zn Egg beiPotpetsch gegründete
Ansprüche, und Foderungen zu stellen vermeinen, daß sie solche
auf den 28 d. M . Nov. Nachmittag um 3 Uhr am hiesigen Raths
hause so gewiß anmelden, und rechtsgültig darthum sollen, widri-
gens sie damit nicht mehr angehöret, und dann der diesfällige
Verlaß der Ordnung nach abgehandelt werden würde.

Laibach den Z l . Okt. 1800.
-̂  - _̂_̂ _̂ ^̂ _̂ _̂ __̂ _̂ ^

D a mit hohen Hofkammer-Dekret vom 15. Ju l i l . I . die
Weges-Strecke zwischen Lipva und Sagurie von der bisher siste-
misirt gewesenen anderthalb - zu einer doppelten Post erhöhet wor-
den ist; so wird solches über ein Ansinnen des Ädelsberger Kreis-
amts von 27. v. M . zu dem Ende hiemit bekannt gemacht, damit
die Reisenden in dieser Stazion das Rittgeld von zween Posten
von nun an zu bezahlen wissen werden-

K. K. Kreisamt'Laibach am 6. Nov. 1800.

Da der Sagurianer Postmeister Maximilian Rosmann sei-
nen Postdicnst aufgegeben, und solchen mit iten des k. M . Dez.
nicht mehr besorgen zu können sich erklart hat; so wird über ein
in Folge hoher Landesstelle-Verordnung von i8ten Oktob. von
dem k. k. Ädelsberger Kreisamt hiehcr gelangtes Ansinnen, hiemit
allgemein bekannt gemacht, dasi die Strecke von Saguric nach
Lippa nunmehr von der bisher bestandenm anderthalben-zu einer
doppelten Post, mit dem v?rhaltnißmäßigcn Rittgelde erhöhet,
And der jeweilig? Postmeister an ordinaire Rittg'.'ldern nebst Brief-
porto-Antheil, jährlich auf 6^o fl. von der Hofpost-^xpeäniou
quartaliter zu beziehen habe.

Es ha)- sich daher jeder zur Besorgung dieses Postdienstes Lust
tragende, längst bis 20. d. M . schriftlich an das k. k. Adelsber-
gcr Kreisamt zu verwenden.

K. K. Kreisamt Laibach am 6. Nov. 1800.

Nachricht.
Es ist zwar schon durch dlesc Zeitung verlautbahret worden, daß

den 20. Dez. dieses i8n>. Jahrs die R. Fonds Gült Studeniz
M Unterkrain, bestehend in 22 fi. 48 kr. 3 2sz Pf. Rustikal Hüben,
dann Bergrecht, Wem, Getreid, Jugend und Sakzehnd mittelst
öffentlicher Versteigerung den Meistbietenden ins Eigenthum wer-



be verkauft werden- s baß das ?wnum r"?3Qi hjebon ilt 16260 ss. 56
kr. bestehen, und die diesfälligen Verkauisbedinisse täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden bei der Staatsgütcradmimstrazioll zn
Laibach, und in der Herrschaftlichen Amtskanzley zu Klinqenftls
eingesehen werden können. Zur weitern Wissenschaft der Kauflu-
stigen wird hiemit nachträglichen bekannt gemacht, daß obbemelre
Versteigerung am 25. Dez. dieses laufendm Jahrs 2800. auf dcm
Landhaus zu Laibach, und in der Staalsgntcr-Mmimstratwns
Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsstunden werde abgehalten Merdel?.

Von dem Magistrat der k.k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
bekannt gemacht, daß auf Anlangm des Lukas Brumch wlder
Franz Ber t i als Vormund der Theresia Danne, wegen schuldigen
45c>ss. sammt Interesse undUnkssten, zurFMiethung des in die
Exekuzion gezogenen, und auf 6oo fl. geschätzten Gregor Donei^
schm Perückenmacher /«n>der 26. Nov., 24. Dez. dieses Jahrs?
und 24. Jan. '8a l . mir dem Beysatze bestimmt werde, daß,
wenn selbes bey der ersten und zweyten Taqsiitzung weder um die
Schätzung, oder darüber an Mann gebracht werden sollte, selbes
bey der Dr i t ten auch unter der Schaßung gegen baare Bezahlung
hlndann gegeben werden wwd. Laibach dm 35. Okt. 1800.

Marktpreis deS Getraids allhier in Latbach den 15. Nov. i8cx?.
ff. !?r.̂  H. zfs.lift. l r .

Waitzen einbalbeeWienerMeyen - - - 2̂ ,56̂  2147 ^ ,̂ 9
Kukuruz - , - - Detto " - - - « .̂  _ _ _ _ _ ^
K v r n - - - - D e t t o - - - - 2 2 , 2 1 6 2 8
Gersten - - - - Detto _ _ _ _ - <
Hirsch - . - - Tetto - e - - 2 3 ^ — - - - -
Halden - - - - Detto - - - - l 35 _ --

Haber - - - - Detto - - - - 1 ^ 1 - ! ^

Magistra; Laibach den 15. Nov. ,320.

Antyn Pauesch, NaitoffiM. ^


